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Viele Aktionen sind Selbstläufer
„Guckst du noch oder hilfst du
schon?“ heißt der Werbespruch der
Nachbarschaftshilfe Spontan. Unter
diesem Motto vermittelt die Freiwil-
ligenagentur seit dem Jahr 2000 eh-
renamtliche Helfer an Familien,
Rentner und Alleinstehende.

VoN HANNAH KAttNeR

SARStedt. Wie es im Handzettel
von Spontan heißt: „Es gibt viel zu
tun“. Und Hilfe wird überall benö-
tigt. Sei es bei der Kinderbetreuung,
bei Behördengängen, beim Einkau-
fen oder beim Blumengießen,
wenn jemand verreist ist. Dieses
Konzept versucht die neue Spon-
tan-Leiterin Katharina Günter nun
noch weiter auszubauen. „Wir le-
ben in einer Gesellschaft, die es
nicht für selbstverständlich hält,
sich gegenseitig zu helfen“, sagt
Günter.
Ihre Vorgängerin Ann-Katrin

Schellhorn gab die Führung nach
sechs Jahren an dieHildesheimerin
weiter. Schellhorn ist ehrenamtli-
che Helferin der ersten Stunde. Ob-
wohl sie die Leitung an Günter wei-
tergegeben hat, will sie sich bei
Spontan weiterhin als Freiwillige
engagieren.
Auf solche Helfer sind die Nach-

barschaftshilfe und der Freiwilli-
gendienst angewiesen. Zurzeit sind
56 Ehrenamtliche aktiv; zehn mehr
als noch vor sechs Jahren. „Die
meisten Freiwilligen sind schon
seit vielen Jahren bei uns tätig“, sagt
Angela Schulze, die den Freiwilli-
gendienst mit aufgebaut hat.
Seit jüngster Zeit wird Spontan

von drei neuen Freiwilligen unter-
stützt. „Ich habe Bürokräfte ge-
sucht, die mich und Andre Heise
beim Telefondienst unterstützen“,
sagt Günter. Drei Helfer für die Ver-
mittlung der Freiwilligendienste
hat sie gefunden. Am Telefon sind
ab jetzt auch Dagmar Kitzmann,
Karin Kasten und Karin Brück-
mann zu hören. „Nun sind wir je-
den Tag für Hilfesuchende erreich-

bar“, sagt Günter. Sie hofft, sich
nun endlich um neue soziale Pro-
jekte kümmern zu können.
Dass sich Spontan auch mit an-

deren Projekten neben der Nach-
barschaftshilfe beschäftigen kann,
liegt zum Teil daran, dass einige
Aktionen zum Selbstläufer gewor-
den sind. So kann sich die vomDia-
konischen Werk und vom Land fi-
nanzierte Nachbarschaftshilfe auch
anderen Baustellen zuwenden.
„Ich finde es nicht schlimm, dass

manche Klienten unsere Vermitt-
lungsstelle umgehen und die Hel-
fer direkt kontaktieren. Ist der Kon-
takt erst einmal hergestellt, ist un-
sere Arbeit getan. Es freut mich
eher, dass es diese Selbstläufer gibt.
Eine von uns vermittelte Helferin
hat über zehn Jahre hinweg eine
alte Frau bis zu deren Tod gepflegt.
Und das ist ja genau das, was wir
wollen: Mehr füreinander, mitei-
nander“, sagt Günter über die in
jüngster Zeit etwas schleppende
Vermittlung.
Deshalb sucht sie sich neue Pro-

jekte, die zumZiel haben, etwas für
Sarstedt zu tun. Die Leiterin sieht
besonders bei der Sprachförderung
von Kindern mit Migrationshinter-
grund Bedarf. „Unser Kernziel ist
es, neben der Nachbarschaftshilfe
im Kindertreff am Klei Sprachkur-
se für Kinder anzubieten“, sagt die
29-Jährige. „Natürlich hoffen wir
trotzdem, noch viele Menschen zu-
sammenbringen zu können, damit
sie einander helfen.“
Um auch untereinander fürei-

nander da zu sein, veranstaltet
Spontan für alle freiwilligen Mitar-
beiter eine Herbstfeier. Bei Kaffee
und Kuchen verabschiedete sich
Schellhorn und begrüßte Günter.
Auch das neue Telefonteam stellte
sich vor. Ebenso hofft Günter auf ei-
nen regen Erfahrungsaustausch
der Freiwilligen.

Nachbarschaftshilfe will ihr Angebot ausbauen – Katharina Günter ist neue Leiterin

die ehemalige Spontan-Leiterin Ann-Katrin Schellhorn (links) reicht den
Staffelstab an ihre Nachfolgerin Katharina Günter weiter. Kattner

Schmuck
gestohlen
GödRiNGeN. Unbekannte sind
zwischen Sonnabend, 21. Septem-
ber, 17.30 Uhr, und Freitag, 27. Sep-
tember, 17.30 Uhr, in ein Einfamili-
enhaus an der Daniel-Giesecke-
Straße inGödringen eingebrochen
und haben Schmuck gestohlen.
Die Schadenshöhe steht laut Poli-
zei noch nicht fest. Die Ermittler
wissen ebenfalls noch nicht, wie
sich die Täter Zugang in das Ge-
bäude verschafft haben.
Zeugen erreichen die Polizei

Sarstedt unter Telefon (0 50 66)
98 50. hüb

Außenspiegel
beschädigt
SARStedt. Unbekannte haben in
der Nacht zum Sonnabend um
1.50 Uhr den linken Außenspiegel
eines Opel Astra beschädigt. Ein
51-Jähriger aus Sarstedt hatte den
Wagen an der Friedrich-Ebert-Stra-
ße geparkt. An weiteren Fahrzeu-
gen waren die Außenspiegel um-
geklappt, jedoch augenscheinlich
nicht beschädigt. Ein Zeuge war
durch Gegröle auf den Vorfall auf-
merksam geworden. Die Täter ent-
fernten sich dann in Richtung
Kipphut.
Die Polizei konnte zwar einen

17-Jährigen aus Sarstedt im nähe-
ren Bereich ermitteln, die Unter-
suchungen dauern aber noch an.
Die genaue Schadenshöhe steht
noch nicht fest.
Weitere Hinweise nimmt die

Polizei Sarstedt unter Telefon
(0 50 66) 98 50 entgegen. hüb

Strohschlacht ist bei Kindern der Renner
VoN BiRGit ABRAHAM

AHRBeRGeN. Tanz und Musik,
Rennwagen,LoksundBoote, Stroh,
Ponys, ein Quiz der Bürgerhilfe
und sogar ein Reihenhaus für Spat-
zen – all das und noch viel mehr
haben die Besucher beim vierten
Erntemarkt rund umdenDorfplatz
in Ahrbergen bewundern können.
DerMotor dröhnt und die Späne

fliegen, wenn Günther Kloxin die
Kettensäge einsetzt. Was kurz zu-
vor noch ein schlichtes Stück
Stammwar, ist nach einigenMinu-
ten eine beeindruckende Eule oder
ein Pilz geworden. Staunend ste-
hen die Kinder und Erwachsenen
um den Kettensägenschnitzer he-
rum und bewundern seine Arbeit.
Mit Holz arbeitet auch Heinz

Korte, aber auf ganz andere Weise.
„Das ist ein Hannover-96-Vogel-
haus, aber der Vogel muss eine
Dauerkarte haben“, erläutert er den
Besuchern scherzend eines seiner
Werke. Ganz in Grün, Weiß und
Schwarz undmit einer großen „96“
darauf ist der Nistkasten gestaltet.
Auch andere Exemplare fallen aus

dem Rahmen, zum Beispiel das
Reihenhaus für Spatzen. Gleich
zwei Eingänge gibt es bei demholz-
sparendenModell für die Vögel, die
laut Heinz Korte gern im Familien-
verbund leben. „Spatzen werden
auch immer weniger und müssen
geschützt werden“, warnt er. Der
pensionierte Berufssoldat ausHan-
nover hat drei Enkel in Ahrbergen
und unterstützt mit seinem Stand
die örtliche Jugendfeuerwehr.
Die bunteMischung der Ausstel-

ler hat Johanna Kreuzkam von der
Arbeitsgemeinschaft Ahrberger
Vereine (AAV) liebevoll zusam-
mengestellt. „Ich fahre viel auf an-
dere Märkte und schaue mir an,
was es dort so gibt“, sagt sie. Beson-
ders für die Kinder solle viel zum
Gucken und Mitmachen dabei
sein, so der Wunsch der Organisa-
toren.
Dabei ist das Einfachste oft das

Schönste. Ein riesiger Haufen
Strohballen wird lange vor der offi-

ziellen Freigabe von den Mädchen
und Jungen in Beschlag genom-
men. Sie klettern darauf herum,
bauen Türme und bewerfen sich
gegenseitig mit Stroh. „Gleich gibt
es eine Strohschlacht“, ruft der elf-
jährige Justin den Umstehenden
zu, damit diese sich noch schnell in
Sicherheit bringen können.
Arne hingegen interessiert sich

mehr für die Technik des Modellei-
senbahnclubs Hildesheim, der
mehrere Landschaften mit Zügen
aufgebaut hat. „Das ist eine mfx-
Lok“, sagt der Zehnjährige fach-
männisch und Hans-Jürgen Wolf
nickt anerkennend. „Der kennt
sich besser aus als ich“, sagt der
69-Jährige, der sich bereits seit eini-
gen Jahrzehnten mit Modelleisen-
bahnen beschäftigt.
Für Fahrzeugfreunde gibt es zu-

demAutorennen auf einer Carrera-
Bahn sowie ferngesteuerte Boote
der Vereinigung Hildesheimer
Schiffsmodellbauer. Für das leibli-
che Wohl nach vielem Gucken und
Staunen sind unter anderem selbst
gebrautes Bier, Erbsensuppe, Ge-
grilltes und Kuchen im Angebot.

Der vierte Erntemarkt in Ahrbergen bietet den Gästen ein abwechslungsreiches Programm

Manchmal braucht Spaß keinen großen Aufwand: Auf der Strohburg klet-
tern und toben ist für Kleinsten das Größte. Abraham

Unfallflucht auf
dem Kipphut
SARStedt. Die Polizei Sarstedt
sucht Zeugen, die am Sonnabend
zwischen 15.40 und 17.30 Uhr ei-
nen Unfall auf der Straße Am
Kipphut beobachtet haben. Dort
hatte eine 61-jährige Sarstedterin
ihren VW Golf am rechten Fahr-
bahnrand abgestellt. Als die Frau
zu ihremWagen zurückkam, stell-
te sie Schäden am linken vorderen
Kotflügel und der Frontschürze
fest. Die Polizei vermutet, dass ein
anderer Autofahrer beim Ein- oder
Ausparken gegen den Wagen ge-
stoßen ist und sich anschließend
unerlaubt von der Unfallstelle ent-
fernt hat. Den Schaden schätzt die
Polizei auf etwa 1500 Euro.
Zeugen erreichen die Polizei

Sarstedt unter Telefon (0 50 66)
98 50. hüb

Einbrecher
scheitern
ScHLieKUM. Sie versuchten ein
Fenster aufzuhebeln, es mit einem
Stein zu bewerfen, auf dass es ka-
putt gehe – doch vergeblich. Unbe-
kannte haben am Sonnabend um
21.35 Uhr versucht, in ein Einfa-
milienhaus an der Straße Auf dem
Schare einzusteigen. Das mit ei-
nem abschließbaren Griff gesi-
cherte Fenster lies sich jedoch
nicht öffnen, sodass die Täter
schließlich ihren Plan aufgaben.
Die Polizei beziffert den Scha-

den auf 750 Euro. Hinweise auf die
Täter nimmt die Polizei unter Tele-
fon (0 50 66) 98 50 entgegen. hüb

Wer selbst aktiv werdenmöch-
te, kann sich im Rathaus unter

Telefon (0 50 66) 8 05 60 melden.
i
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